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Der schnelle Weg zur Gemeinde: 

Pastor Karsten Kümmel:  

0541 73690 

Gemeindebüro/Sabine Hartmann: 

0541 6002623 

Bi0e nutzen Sie die Anru@eantworter, 

wir rufen zurück! 

E-Mail: evluthpaulos@osnanet.de 
 

Weitere Ansprechpartner finden Sie auf 
Seite 22. Sie können das Innenbla0 
herausnehmen und haben die 
wich(gsten Informa(onen zur Hand! 

Wir haben noch viel vor! 
Wenn Sie uns dabei unterstützen 

möchten, freuen wir uns von Herzen! 

Sparkasse Osnabrück 

S'chwort: Paulus 

IBAN: DE75 2655 0105 0000 0145 55 

BIC: NOLADE22XXX 

Losung im 

März 

Jesus Christus spricht: 

Wachet! 

Markus 13, 37 
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Bestattungen 
 

Wenn	Sie	nicht	möchten,	dass	Ihre	

Daten	öffentlich	gemacht	werden,	

bitten	wir	Sie	herzlich,	uns	dies	mit-

zuteilen	(0541	6002623)!! 

Vielen Dank! 
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Ein Alltagshaus voller Ostern 

Liebe Leser,  

wenn jemand von 

etwas als 

„Vorspiel“ spricht, 

dann kann das 

sagen „es war 

nicht so wich�g, 

wie das, was da-

nach kommt“. Es 

kann aber auch einen AuLakt markie-

ren nach dem Mo0o: „Das war schon 

gut und es wird noch besser!“.  

Ähnlich ist es beim „Nachspiel“ – das 

wissen wir schon vom Fußball: mal 

wird noch ein wenig dringend herbei-

gesehnt und mal ist sie ein einziges 

Leiden. 

Beim Osterfest fallen beide zusam-
men: Vor- und Nachspiel und zwar, 

um uns Lust und Mut zum Leben zu 

machen! 

Für das Osterfest gibt es in den Evan-

gelien gleich drei Mal einen AuLakt. 

Drei Mal wird vorweggenommen, 

was später geschieht. 

Es wird von einem jungen Mann aus 

dem Dorf Nain erzählt. Jesus spricht 

ihn im Sarg an und „der Tote richtete 

sich auf und fing an zu reden.“  

Dann ist da die Auferweckung von 

Lazarus. Er ist ein Freund von Jesus 

und dieser ist über den Tod seines 

Freundes so erschü0ert, dass er ihn 

aus seinem Felsengrab ins Leben zu-

rückruL, „obwohl er schon s�nkt“ wie 
es im Johannesevangelium heißt. 

Dras(scher geht es kaum.  

„Ich bin die Auferstehung und das 

Leben“, sagt Jesus und schließt seinen 

Freund fest in seine Arme. 

Am schönsten aber ist eigentlich die 

Geschichte von der kleinen Tochter 

eines Mannes namens Jairus.  

Jesus begegnet dem verzweifelten 

Vater am See Genezareth. Dieser 
fleht Jesus um Hilfe an, elend, ent-

setzt, ratlos, mit letzter KraL und vol-

ler Trauer. Wie sollte er auch nicht 

anders? Seine Tochter liegt im Ster-

ben.  

Und Jesus sagt: „Ja!“ und macht sich 

auf den Weg. Er geht immer weiter, 

auch wenn ihm schon kurz danach 

Leute entgegen kommen. Sie sagen 

„Zu spät!“ und sich dann lus(g ma-
chen über ihn, weil doch keiner etwas 

gegen den Tod ausrichten kann. Jesus 

geht trotzdem ins Haus hinein und 

ans Be0 der Tochter. Ich stelle mir 

vor, dass er sie unendlich sanL an-

spricht, sanL und doch mit Nach-

druck „Talitha kum!“ – Mädchen, 

steht auf! „Und sogleich stand das 

Mädchen auf und ging umher!“  

A� ��� W�
� 
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Drei Mal Auferste-

hung! Drei Ge-

schichten vom Sieg 

des Lebens über 
den Tod! Alles vor 

Ostern! Ich glaube, 

nicht zufällig vor 

Ostern! 

In unserer Glaubenstradi(on ist das 

Osterfest das größte und schönste 

Fest überhaupt 

Es ist das große Lebensfest, das Freu-

denfest, das Hoffnungsfest, das Alles-

wird-neu-Fest! 

Nicht zufällig fallen die Oster- und die 

Frühlingszeit zusammen. Der Frühling 

malt mit bunten Farben, was mit der 

Auferstehung Jesu passiert. Da 

sprießt es aus totem Holz. Da bedeckt 

sich Erde mit einem Blütenteppich. 

Aus dem steingleichen, toten Ei, 

schlüpL das neue Osterleben.  

Überall beginnt es zu atmen und je-

den Tag gibt es neues Leben zu ent-

decken.  

„Erschienen ist der herrlich Tag!“ 

heißt es in einem Osterlied.  

Ostern – Festzeit, Ausnahmezeit, 

Hoch-Zeit! Die große Linie unseres 

Glaubens und Hoffens wird sichtbar:  

Der Tod ist besiegt! Wenn auch erst 

einmal nur als Hoffnung, die noch für 

alle auf Einlösung wartet.  

In dieses Leben hinein sprechen die 

drei vorzei(gen „Auferstehungen“. 

Jede deutet auf ihre Weise an, dass 
es Leben und Lebendigkeit auch au-

ßerhalb der Hoch– und Festzeiten 

und großen Worte gibt. 

OL scheint „Auferstehung“ als Thema 

ja sehr fern. Welche Bedeutung hat 

sie für unseren Alltag? Lazarus, der 

junge Mann aus Nain und auch die 

kleine Tochter des Jairus mussten 

nicht warten bis zum „Tag des 

Herrn“, um ihre Auferstehung zu erle-

ben.  

So sprechen sie davon, dass es den 

großen Sieg des Lebens über den Tod 

auch in kleiner, alltäglicher Münze 

gibt: mi0en im Alltag.  

Hoffend und glau-

bend und anbetend 

holen wir sie in un-

ser Leben hinein. 

Dann können wir 
den Vorgeschmack 

kosten: Ein Alltags-

haus voll Ostern!  

Ostern ist jeden Tag, wenn unsere 

Traurigkeit eine hoffnungsstarke Ant-

wort findet, wenn düstere Mutlosig-

keit heller Hoffnung weicht, wenn ein 

schlimmer Streit geschlichtet wird, 

wenn Lebensmüdigkeit einem ersten 

37 
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Lachen weicht, wenn nach einem lan-

gen Weg endlich eine neue Heimat 

gefunden wird. 

Ich glaube, die Evan-
gelien erzählen diese 

Geschichten als 

AuLakt zu Ostern, 

damit wir nicht nur 

das große Bild sehen, 

sondern in jedem 

alltäglichen Heute 

bereits Ostern schmecken. Wir lernen 

es zu sehen und darauf zu vertrauen , 

dass es dieses Neue geben kann und 

wird.  

Der Au@ruch ist möglich, ebenso 

Hoffnung, Leben trotz allem Leid, 

trotz Krankheit, trotz Tränen. 

So fallen immer wieder Vor- und 
Nachspiel, „kleine und große Aufer-

stehung“ zusammen und das ge-

schieht täglich und dann als Fest je-

des Jahr wieder. Quasi: noch einmal, 

weil’s so schön war. Und immer und 

immer wieder, weil Go0 es so schön 

macht – mi0en im Alltag und dann 

einmal ganz. 

Ihr Pastor 

Karsten Kümmel 

Auferstehung 

Manchmal stehen wir auf 

stehen wir auf zur Auferstehung mi0en am Tage 

mit unserem lebendigen Haar 

mit unserer atmenden Haut 

Nur das Gewohnte um uns. 

Keine Fata Morgana von Palmen 

mit weidenden Löwen 

und sanLen Wölfen. 

Die Weckuhren hören nicht auf zu (cken. 

Ihre Leuchtzeiger löschen nicht aus. 

Und dennoch leicht. 

Und dennoch unverwundbar. 

Geordnet in geheimnisvolle Ordnung 

Vorweggenommen in ein Haus aus Licht. 

(Marie Luise Kaschnitz) 
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Liebe Gemeinde! 

Der Jahreswechsel liegt hinter uns, 

und gerade eben haben wir eine sehr 

gut besuchte Gemeindeversamm-

lung abgehalten.  

Beides war ein Grund, zurück zu bli-

cken und nach vorne zu sehen.  

Im Rückblick auf das letzte Jahr ent-

decke ich Schwieriges, was hinter 

uns liegt, viele Herausforderungen 

und viel Arbeit. Aber ich sehe auch 

viel Bewahrung, ein Zusammenwach-

sen der Gemeinde, eine beeindru-

ckende GemeinschaL, auch ein fi-
nanzielles Zusammenstehen, und 

vieles, was gewachsen ist und stärker 

wurde.  

Herzlich gern denke ich auch an un-

sere Jugendlichen, die immer mehr 

Verantwortung übernehmen und de-

ren Glaube mich beeindruckt, und 

ich denke an viele Gemeindemitglie-

der, die oL schon seit vielen Jahren 

treu zu unserer Gemeinde stehen.  

Vor allem sehe ich, wie unser treuer 

Go0 uns durch das letzte Jahr getra-

gen hat. 

„Von guten Mächten  

treu und s�ll umgeben, 

behütet  

und getröstet wunderbar, 

 

so will ich diese Tage  

mit euch leben 

und mit euch gehen  

in ein neues Jahr.“ 

       (D. Bonhoeffer) 

Ich sehe die Arbeit, die auch nächs-

tes Jahr vor uns liegt. 

Nach langen Jahren des Überlegens 

sollte dieses Jahr unser Neubau der 

Gemeinderäumlichkeiten endlich in 

Gang kommen.  

Ich möchte allen danken, die sich in 

den Umbau der Kirche und den Neu-

bau des Gemeindehauses inves(e-

ren.  

Und beim Blick nach vorne freue ich 

mich auf all die aufregenden Dinge, 

die Go0 uns so vor die Füße legen 

wird. Langweilig war es in der Pau-

lusgemeinde ja noch nie!  

 

Herzliche Grüße, Ihr  

Matthias Reitzner 
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Volles Haus! 

Am 16.2.2020 fand nach dem Go0es-

dienst unsere gut besuchte Gemein-

deversammlung sta0.  

Pastor Karsten Kümmel, Diakon Mi-

chael Radke und Kirchenvorstands-

vorsitzender Ma0hias Reitzner leg-

ten über die Ak(vitäten des letzten 

Jahres RechenschaL ab. 

Dabei wurde u.a. auf die Situa(on im 

Gemeindebüro eingegangen, über 

verschiedenste Gruppen, und über 

unsere Jugendarbeit berichtet, und 

schließlich die finanzielle Situa(on 

der Gemeinde vorgestellt.  

Das letzte Jahr konnten wir sehr po-

si(v abschließen, nicht zuletzt auf-

grund der sehr regen Beteiligung un-

serer Gemeinde am freiwilligen 
Kirchgeld, dessen Ergebnis unsere Er-

wartungen deutlich übertraf. 

Vielen Dank an alle, die uns so groß-

zügig unterstützt haben! 

 

Nach einer kurzen Pause standen die 

Baufragen im Vordergrund. Gerhard 

Mlodoch, Dieter Niermann aus dem 

Bauausschuss und Pastor Kümmel 

berichteten über die Umbauarbeiten 
in der Kirche und vor allem über den 

geplanten Neubau des Gemeinde-

hauses.  

Die Planungen und ersten Schri0e 

verlaufen viel langsamer als der Kir-

chenvorstand sich das wünscht. 

Die in vielen Punkten notwendigen 

Stellungnahmen und Zus(mmungen 

offizieller Stellen verzögern u.E. den 

Fortschri0.  

Den Abschluss der Gemeindever-

sammlung bildeten einige Berichte 
aus den Gruppen und mehrere Rück-

fragen zu verschiedensten Angele-

genheiten. 

Herzlichen Dank an alle für die ak(ve 

Teilnahme!  

Matthias Reitzner und  

Pastor Karsten Kümmel 
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Monatsspruch 

April 2020 

Es wird gesät verweslich 
und wird auferstehen 

unverweslich 

1. Korinther 15, 42 

Schon wieder? 

Letztes Jahr haben wir gemeinsam 

ein sehr gutes Spendenergebnis er-

reicht. Gleichzei(g haben wir dort ja 

auch schon angekündigt, dass wir 

nun zwei Mal im Jahr an Sie heran-

treten wollen. 

So wird Sie voraussichtlich im Mai 

unser Anschreiben erreichen, in dem 
wir Sie um ihre - in diesem Fall: fi-

nanzielle - Hilfe für unsere Gemeinde 

bi0en werden.  

„Be0elbrief“ sagen manche und sind 

vielleicht sogar ein wenig genervt, 

dass „die Kirche“ schon wieder etwas 

vom sauer verdienten Geld erbi0et - 

Recht haben Sie! 

Gleichzei(g: Klingt es nicht schon 

ganz anders, wenn ich mir vor Augen 

halte, dass es wirklich meine Spende 
ist, die vom Kindergo0esdienst bis 

zum Seniorenkreis und von den Lied-

blä0ern im Go0esdienst bis zum Ju-

gendkreis die gesamte Arbeit 

„meiner Gemeinde“ möglich macht? 

Mein Engagement macht meine Ge-

meinde möglich. Hier sind wir zu 

Hause! 

Vielen Dank sagen Ihr 

Matthias Reitzner und  

Pastor Karsten Kümmel 
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Ostermedita'onen in der 
Bonnuskirche  

mit Pastorin Doris Jäger 

Karfreitag, den 10. April 2020, 10 Uhr 
Schweigemedita'on in der Kirche  

Sitzen in S(lle im Angesicht des Gekreuzigten 

 

Ostersonntag, den 12. April 2020, 

7:30Uhr 
S'ller Osterjubel in der Kirche  

Am frühen Ostermorgen in der Kirche in S(lle 

sitzen  

 

Vortragsreihe zur Mys'k 

Quellen des Glaubens – Spirituelle 
Schätze neu entdeckt 
Ort: Steinwerk, St. Katharinen, Eintri0 

frei 

Montag, 02.03.2020, 19:30 Uhr 
„Reden ist Silber – Hinhören ist Gold. Aspekte 

der Spiritualität des Igna(us von Loyola“ 

Referent: Roberto Piani. 

Referent für geistliches 

Leben – Bistum Osnab-

rück 

Freitag, 13.03.2020, 
19:30 Uhr 
„Lasst alle Wesen sprechen von Go0. Von der 

Kunst sich zu öffnen für Go0es Anwesenheit 

mi0en in meinem Leben.“ 

Referen(n: Gunhild Seyfert, Journalis(n 

und Autorin  

 

Workshops 

21. März 2020     Leitung: Gunhild Seyfert    

Workshopbegleitung: Claudia Schlörb 

Mys'k und Mut  
Sich aus den Quellen der Mys(k inspirieren 

lassen 

Freiheit, Gelassenheit und Verbundenheit mit 

Go0 prägen alle mys(schen Tradi(onen. Wir 

medi(eren mit Texten von Frauen und Män-

nern der Mys(k, lassen uns davon bewegen, 

ermu(gen und zu eigenem krea(ven Aus-

druck inspirieren. 

10 - 16 Uhr, Teilnahmebeitrag 40 € 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Foto: www.o0en-wagener.de  
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Mindener Straße 100 
49084 Osnabrück 
0541 / 9 71 13 - 0 

W���%�-�����% 2020 

Steh auf und geh!  

2020 kommt der Weltgebetstag aus dem 
südafrikanischen Land Simbabwe.  

„Ich würde ja gerne, aber…“ Wer kennt 
diesen oder ähnliche Sätze nicht? Doch 

damit ist es bald vorbei, denn Frauen aus 

Simbabwe laden ein, über solche Ausreden 

nachzudenken! 

Wir laden herzlich ein zum ökumenischen 
Weltgebetstag am Freitag, den 6. März 

17 Uhr 
im Widukindland in der Timotheuskirche 

oder  
in Schinkel-Ost in St. Maria Rosenkranz 

Im Anschluss jeweils gemütliches 

Beisammensein mit Spezialitäten aus 

Simbabwe 

9 
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Um was geht es? 

Während seines Lebens hier bei uns auf der Erde war Jesus nicht an irgendwel-

chen tollen Gesten interessiert. Er hat sich nur am Rande darum gekümmert, 

was ‚man‘ tut oder eben nicht tut. Er hat die Religion und die Religiösen seiner 

Zeit herausgefordert. Er hat Erwartungen en0äuscht. Er ha0e Kri(ker und 

noch weit mehr als das. Er hat diejenigen aufgerü0elt, deren Glaube lauwarm 

war, brachte Hoffnung zu den Gebrochenen, den Verzweifelten und zu denen, 

die sich in ihrer Schuld verfangen ha0en. 

In dieser Serie wollen wir einen Blick hinter einige Sprüche und Slogans über 
das Christsein werfen und fragen, was es heißt Christus nachzufolgen. Wir wol-

len uns öffnen für die Knoten in unserem Leben, die Jesus lösen will, so dass 

wir unseren Glauben echt leben können. 

Lassen Sie sich einladen zu vier spannenden Sonntagen im Mai! Was Jesus 

nicht tun würde? Er würde nicht heucheln und Go0 nicht anbeten, wenn er es 

nicht so meint. Er wäre nicht gleichgül(g und schon gar nicht stolz! 
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An dieser Stelle wollen wir nach län-

gerer Zeit einmal wieder auf die Pau-

lusFreunde e.V. hinweisen. Die Mit-

glieder dieses gemeinnützigen Ver-
eins haben es sich zum Ziel gesetzt, 

die missionarische, seelsorgerliche 

und diakonische Arbeit der Paulusge-

meinde zu unterstützen. 

In den letzten Jahren wurden mit 

den anvertrauten Spenden Konfir-

mandenwochenenden, Jugendfrei-

zeiten, Abendveranstaltungen, Refe-

renten für Bibelwochen, diakonische 

Projekte, und vieles mehr gefördert. 
Darüberhinaus wurde die Paulusge-

meinde z.B. auch bei der Finanzie-

rung der Sekretärinstelle im Gemein-

debüro erheblich unterstützt. 

In besonderem Maße wollen wir Fra-

gestellungen und Herausforderun-

gen im Stad0eil Schinkel begegnen 

und so im Sinne Jesu Chris( für die 

Menschen da sein. 

Dafür ist es wich(g, dass viele Men-

schen die Arbeit der PaulusFreunde 

auch weiterhin mi0ragen. Darum 

möchten wir herzlich einladen dem 

Verein beizutreten und so die Arbeit 

zu unterstützen. Mitglied zu werden 

ist ganz einfach: "Bi5e nur den Flyer 

ausfüllen und im Gemeindebüro der 

Paulusgemeinde abgeben".  

Im übrigen sind natürlich alle Beiträ-

ge und sons(gen Gaben für den Ver-

ein steuerbegüns(gt und 
so bei der jährlichen 

Steuererklärung abzugs-

fähig. 

Ihr  

Dieter Niermann 

Themen der nächsten Männerabende 

27. März  „Auf dem Weg zum Kreuz“   mit Pastor K. Kümmel 

24. April  „Suchet der Stadt Bestes.  

   Christen in der Poli(k“    mit Dirk Meyer-Koop 

29. Mai  „Gender Mainstreaming.  

   Familie im Würgegriff“    mit Bodo Haberstroh 

26. Juni  „Warum weint Maria“    mit Helmut Prugger 

Zu den angegeben Terminen um 19.30 Uhr  

sind alle Männer herzlich eingeladen!  

Wir treffen uns im Gemeindehaus, Wesereschstraße 76 
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14.3. / 18.4. / 09.05. / 06.06. 

11 
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Konfirmation 

2020 

Maxim Merk 

Lea Bruchmann Dulia Dubs 

Ashley Sykes 

Dean Sykes 

29 29 
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Belmer Str. 96  

49084 Osnabrück 

Telefon 0541 72361 

Gut Sutthausen 3 

49082 Osnabrück 

Telefon 0541 59090 

info@blumen-sannemann.de 
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Wir laden herzlich ein zur  

Konfirma'on in der Pauluskirche 
am 25. April 

10 Uhr 
Kommen Sie gern und begleiten Sie unsere diesjährigen Konfirmanden und 

Konfirmandinnen beim Start in Ihr Leben als „Erwachsene im Glauben“!  

Wir wollen Sie miteinander willkommen heißen und Ihnen zeigen,  

wie sehr wir uns mit Ihnen freuen! 

Außerdem laden wir herzlich ein zum  

Vorstellungsgo0esdienst 

am 22. März  

um 10 Uhr im Gemeindehaus 

Einen herzlichen Dank auch an unser super engagiertes Konfi-Team! 
Diese sechs haben unsere Gruppe 18 Monate lang mit viel  

Engagement, LeidenschaI, Spaß und Phantasie begleitet. DANKE! 
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Mi0woch abend, irgendwann zwi-

schen halb sieben und halb neun. Sta0 

Ne^lix zu schauen, Online zu zocken 

oder das letzte VFL-Spiel zu streamen, 
sitzen neun Leute ganz analog zusam-

men und trinken Tee. Warum? Weil 

mehrere clevere junge Frauen nach 

der Konfirma(on 2019 auf mich zuka-

men und fragten, ob es nicht ein Fort-

setzungsprogramm des Konfi-

Unterrichts geben könnte. Schnell ent-

stand die Idee eines Hauskreises, um 

gemeinsam Bibel zu lesen, zu beten, 

sich auszutauschen. 

Weil diese jungen Damen darüber hin-

aus sehr tolerant sind, ist das Angebot 
für alle Jugendlichen der Gemeinde 

offen. Und so treffen wir uns seit letz-

tem Sommer jede Woche in der Bel-

mer Straße 73. Soviel zum "warum" 

des Angebots.  

Gut, uns was findet da so sta0? Unser 

Gruppenchat versucht Antworten zu 

geben:  

Meine Mitbewohnerin Marilena und 

ich sind sowieso da - und machen die 
Tür auf, weil uns die Jugenlichen be-

geistern.  

Esther kommt wegen der Gemein-

schaL. Weil wir einander "alles anver-

trauen, lachen, weinen und gemein-
sam beten" können. Aino genießt die 

"rich(g coole und entspannte Truppe" 

mit der man "viel Spaß hat, die aber 

auch in den rich(gen Momenten 

ernsthaL werden kann". 

"Wundervolle Menschen", so fasst 

Erwin es zusammen und da s(mmen 

alle zu. Lars spezifiziert noch, dass er 

kommt, um Lasse die Hand zu 

schü0eln - Lasse kommt also auch, 
damit Lars nicht traurig ist. Aber es 

geht nicht nur um uns, sondern vor 

allem um Go0. 

Mareike betont das: Miteinander und 

mit Go0 Zeit verbringen, regelmäßig 

in der Bibel lesen, sich im Glauben 

unterstützen. Das passiert auch 

dadurch, dass wir einander erzählen, 

was wir mit Go0 erleben - einer von 

Hannahs Gründen zu kommen.  

Und Lasse schlussfolgert, dass 

dadurch "unser Vertrauen in Go0" 
wächst. Beim Bibel lesen versteht Est-
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Nun, das möchte Jolinchen in der 

nächsten Zeit mit uns gemeinsam her-

ausfinden. Denn so viel hat Jolinchen 

uns schon verraten, jeder Waggon 

bring eine Sta(on mit sich.  

So gibt es im 1. Waggon die Trinkoase 

(Getränke), im 2. den Bunten Garten 

(Gemüse, Salat, Obst), im 3. Die Sta(-

on Mach-Sa0 (Brot, Getreide und 

Obst), 4. Der Tierbauernhof (Milch, 

Milchprodukte, Fleisch, Wurst, Fisch, 

Ei), die 5. Sta(on Fe0-Klecks (Fe0e 

und Öle) und die Einmal-am-Tag-

Sta(on (Extras: Süßigkeiten, Snacks).  

Zum Schluss rief Jolinchen aus jeder 

Gruppe ein Kind zu sich, welches den 

Becher und den Apfel für die Gruppe 

abholen durLe. Für die Eltern steht im 

Flur eine Info- und Mitmach-Sta(on, 

mit Rezept-Ideen und Blanko-Rezepte 
(für ihr gesundes Lieblingsrezept, wel-

ches sie der Kita verraten dürfen, da-

mit wir es nachkochen können). Bei 

einer „Zucker-Sta(on“ dürfen die Fa-

milien raten, wieviel Zuckerstückchen 

sich in Joghurt, Croissant und Co ver-

stecken. 

Wir freuen uns auf jeden Fall, auf eine 

neue Entdeckungstour! 

Herzliche Grüße aus der Rappstraße, 

Kathrin Lindner 

N��� �� !�
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Neues von Jolinchen 

„Hier ist Jolinchen das Drachenkind, 

komm mit ihm in seine bunte Welt! 

Jolinchen, das Drachenkind, wir entde-

cken, was uns gut gefällt!“ 

Jolinchen wohnt nun seit etwas über 

einem Jahr in unserer Kita, in den 

Krippen- und den Kindergartengrup-

pen. Es reist mit uns in verschiedene 

Welten. 

Zuerst war Jolinchen mit uns auf der 

Insel „Fühl-mich-gut“. Gemeinsam 

haben die Kinder im Alltag und bei 

unterschiedlichen Angeboten durch 

Jolinchen entdeckt, was man alles ma-

chen kann, damit man sich gut fühlt. 

Es gab zum Beispiel Entspannungsrei-

sen, Massagen oder die Kuschelecken 

wurden Neu gestaltet.  

Aber nicht nur für die Kinder war et-

was dabei, auch die Eltern wurden von 

Jolinchen mit einbezogen. So gab es 

einen Elternabend zum Thema Resili-

enz. Ein Spielenachmi0ag für die ge-

samte Familie brachte zusätzlichen 

Spaß und neue Ideen mit sich. Und ein 

wunderschöner Wandertag zum Na-

turfreundehaus in Vehrte, woran sich 

viele Familien und Erzieher beteilig-

ten, weckte das Interesse, diesen im 

folgenden Jahr zu wiederholen.  

Doch nun war es an der Zeit, die Insel 

„Fühl-mich-gut“ zu verlassen. In einem 

gemeinsamen Singkreis, zu dem auch 

die Eltern eingeladen waren und zahl-

reich erschienen, sind wir mit Jolin-

chen und seinem Teddy auf einem 

Floß auf die Reise gegangen.  

Es führte uns auf eine neue Insel. Dort 

gab es Bäume, Felder, Wiesen, einen 

Teich, Berge und eine Eisenbahn. Eine 

besondere Eisenbahn. An dieser Eisen-

bahn hingen 6 Waggons. In dem ers-

ten Waggon befanden sich Getränke, 

wie Tee, Wasser und SäLe. An einem 
Baum hingen Äpfel, mit den Namen 

der Gruppen und an dem Teich stan-

den für jede Gruppe einen Becher mit 

Wasser. 

Wir waren wohl im „Gesund-und-

lecker-Land“ angekommen. Was sollte 

das alles wohl bedeuten? 

N��� �� !�
 K�T� R�		��
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BAM (Begegnung, Ak(on, 

Musik) ist das 

Jugendfes(val des GRZ 

Krelingen. 

Seit 1992 treffen sich jeweils am 

Wochenende nach Pfingsten rund 

1000 Jugendliche zwischen 13 und 18 

Jahren zu jeder Menge … 

… Begegnung mit anderen Leuten 

in Kleingruppen, auf dem Zeltplatz, 

im Nachtcafé, bei Workshops, 
Seminaren, Bibelarbeiten und 

Hauptveranstaltungen, 

… Ak'on bei Spor0urnieren, 

Workshops und beim Fun- & 

Ac(onprogramm und 

… Musik mit coolen Bands zum 

Feiern, Tanzen und Anbeten. 

Die Teilnehmer sind Konfirmanden- 

und Jugendgruppen, genau so aber 

auch Freunde oder Einzelpersonen 

(man lernt schnell neue Leute 

kennen!). Jeder ist willkommen! 

TEILNAHMEGEBÜHR 30,- € 

JETZT ANMELDEN BEI EHEPAAR 
REITZNER, MICHAEL RADKE ODER 
NATÜRLICH IM GEMEINDEBÜRO!! 

mit Thomas Sames 

D�
 J%��!���6
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her den Inhalt durch die Gespräche 

besser, Lars und Lasse schätzen die 

Diskussionen, aber auch den heraus-

fordernderen Teil: Die "Umsetzung in 
die Praxis". So ein Hauskreis hilL also 

"den Blick auf Go0 auszurichten", ist 

eine "zweite wöchentliche Erinne-

rung" an ihn. Wieder bringt Erwin es 

knapp auf den Punkt: "Die Gemein-

schaL stärkt mich, ein besserer Christ 

zu sein" - und ich glaube, dass auch da 

alle zus(mmen.  

Lust bekommen mal reinzuschnup-

pern? Herzlich willkommen!  

Eure  

Johanna 

 

PS: Natürlich gibt‘s nicht nur Tee und 

wie ihr grad gemerkt habt, sind wir 

auch nicht ganz analog. ;)  
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das war interessant. Insgesamt war es 

anstrengend, aber es war auch zu 

schaffen. Dann wurde parallel dazu die 

Stelle frei, ich habe mich beworben 
und wurde genommen. Das ist nun 

schon acht Jahre her. 

Ich nehme an, dass Du über den sozi-
alen Dienst eine Menge Einblicke in 
unseren Schinkel bekommen hast 
und dass dir das dann später immer 
wieder auch geholfen hat, oder? 

Ja, ganz, ganz viel. Auch dass ich nach-

her viele Verknüpfungen ha0e, war 

gut. Ich kannte dann einfach sehr viele 
Leute. Und überhaupt, um zu verste-

hen, was so im Schinkel los ist. Ich fin-

de, wenn man hier arbeitet, muss man 

auch verstehen, wie das Viertel drum-

herum ist, mit verschiedenen Men-

schen aus verschiedener Kulturen, mit 

großen sozialen Unterschieden usw. 

Im Rückblick: Was gefällt dir an der 
KiTa Tannenburgstraße? 

Ich finde es zum Beispiel eine große 
Stärke, dass wir ja nur eine recht klei-

ne Einrichtung sind mit drei Gruppen. 

Dadurch ist es recht familiär. Das 

Team ist rela(v überschaubar, obwohl 

wir in den letzten Jahren von sechs auf 

fünfzehn MA gewachsen sind. Außer-

dem sind wir ein eingespieltes Team 

und es ist schön, sich zu kennen, auch 

eben die Eltern, Großeltern und zu 

wissen, wenn jemand vor der Tür 

steht, wer dazu gehört. Man kennt 

sich eigentlich und ich glaube, dass 

das manchmal für Eltern auch ganz toll 

ist. Das gefällt mir gut.  

Auch die Arbeit mit der Kirchenge-

meinde natürlich (lacht— „jetzt sage 

ich das erst zum Schluss, aber es ist 

wirklich so“). Die Kirche ist nah dran. 

Wir haben ein gutes Miteinander. Wir 

waren schon oL mit den Kindern auf 

dem Kirchenturm und wir sehen uns ja 

auch oL, feiern miteinander, Du 

kommst, Michael kommt ganz regel-

mäßig und macht ganz toll Musik mit 
uns. Wie eine kleine Andacht. Wir sin-

gen miteinander. Es sind alle da. Das 

ist schon sehr schön! 

Am Sonntag habe ich gesagt: „Du bist 
eine tolle Leitung, leider haben das 
auch andere gemerkt“ und nun gehst 
du… 

Ja, aufgrund meines Studiums wollte 

ich auch einmal in eine größere Ein-

richtung, wo ich nicht gruppengebun-
den bin, sondern frei gestellt für Lei-

tungsaufgaben. Ich wollte auch gern 

die Freiheit haben, den Alltag ein we-

nig anders zu gestalten. Ich freue mich 

auf die neue Aufgabe, aber ich habe 

mich auch hier sehr wohlgefühlt. Das 

war eine schöne Zeit. 

Liebe Tanja, Danke! Wir wünschen 
Dir wirklich von Herzen GoPes Segen 
für Deinen weiteren Weg! 
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Am 16. Februar wurde Tanja Nerger, 
langjährige Leiterin der Paulus-Kinder
-TagesstäPe in der Tanneburgstraße 
feierlich im GoPesdienst verabschie-
det. Hier dazu aus aktuellem Annlass 
ein Interview mit ihr. 

Tanja, seit wie vielen Jahren bist Du 
in der Tannenburgstraße und wie bist 
Du zu uns gekommen? 

Seit 15 Jahren, also im September wä-

ren es 15 Jahre geworden. Ehrlich ge-
sagt war es eine meiner letzten Be-

werbungen, die ich damals geschrie-

ben habe. Ich habe 25 Bewerbungen 

nach der Schule rausgeschickt. Viele 

Absagen waren dabei und dann kam 

auf einmal die Zusage von der Tannen-

burgstraße. 

Du bist eher durch „Zufall“ bei uns 
gelandet? 

Kann man so sagen—am Anfang. Zu-

erst habe ich als SprachförderkraL 

gearbeitet, bin dann irgendwann in 

der Gruppendienst gewechselt, habe 

mich als SchwangerschaLsvertretung 
beworben und so bin ich dann da rein-

gerutscht. 

Also am Beginn ein eher etwas holpri-
ger Start? 

Ja. Zu Anfang war ich ZweitkraL, dann 

ErstkraL und dann habe ich mich, als 

Frau Schwarze in den Ruhestand ging, 

auf die Leitung beworben. 

Und wie hast Du Dich für die leitungs-
stelle weitergebildet? 

Ich habe irgendwann für mich gesagt, 

ich würde gern mal eine Leitungsstelle 

haben. Ich war ja noch rela(v jung als 

der Gedanke aueam. Da wollte ich 

mich einfach noch sicherer fühlen und 

mich weiterbilden und habe dann be-

rufsbegleitend das Studium an der 

Leuphana in Lüneburg begonnen.  

Das waren vier Jahre, in denen ich re-

gelmäßig gefahren bin. Jeden Monat 
ein Wochenende und einmal im Jahr 

eine Woche in Lüneburg. Das musste 

ich ja zusätzlich zu der normalen Voll-

zeitstelle schaffen und parallel dazu 

kam noch ein Prak(kum mit 150 Stun-

den. Das habe ich beim Sozialen 

Dienst hier im Schinkel gemacht. 

Da habe ich ganz, ganz viel erfahren 

über Jugendamt, Soziale Arbeit usw. 
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1½ quirlige Stunden mit Spielen und 
Gesprächen 

Donnerstagnachmi0ag ... Nachdem 

wir („wir“ sind Monika Rosumek, An-
ne0e Köster und Michaela Libor) den 

Gemeinderaum für den Mu0er-und-

Kind-Kreis vorbereitet haben, kann es 

um 1530 Uhr losgehen. 

Die Mü0er mit ihren Kindern kom-

men. 

Am Anfang setzen wir uns auf dem 

Teppich im Kreis zusammen und be-

ginnen mit unserem Begrüßungslied 

„Ja grüß dich, ja grüß dich, lieber / lie-
be … Ich freu mich, dass du da bist, 

und ich weiß, dass Go0 dich liebt ...“ 

Dann singen wir noch einige andere 

Lieder oder machen Fingerspiele. 

Nach der Anfangsrunde stürzen sich 

einige Kinder auf die verschiedenen 

Spielsachen. Andere kochen und rüh-

ren an der Spielküche und wieder an-

dere bleiben erst einmal abwartend an 

der Hand der Mü0er stehen. Es gibt 

sogar Babys, die verschlafen den 

Mu0er-und-Kind-Kreis. 

Während die Kinder spielen, trinken 

wir Mü0er Kaffee und Tee und unter-
halten uns bei Plätzchen. Es kommt 

sogar eine Mu0er, die gerne backt 

und uns alle fast immer mit leckerem 

Kuchen versorgt. 

An sonnigen und warmen Tagen verle-

gen wir den Mu0er-und-Kind-Kreis 

spontan auf die große Gemeindewiese 

zwischen Pauluskirche und Gemeinde-

haus. 

Ruckzuck sind eineinhalb Stunden vor-
bei und nach dem Aufräumen machen 

wir noch einen Abschlusskreis. 

Am Ende heißt es dann „Wenn wir 

auseinandergehen, sagen wir auf Wie-

dersehen.“ „Tschüss, bis zum nächsten 

Mal!“ 

Der Mu0er-und-Kind-Kreis findet alle 

14 Tage donnerstags von 1530 bis 

1700 Uhr sta0. Zurzeit sind es unge-

fähr fünf Mü0er mit ihren Kindern im 
Alter von bis zu drei Jahren. Jeder 

kann uns unverbindlich besuchen. Wir 

freuen uns immer über neue Mü0er 

und Kinder. 

‚Herzlich willkommen!‘ sagen 

Annette Köster, Michaela Libor 

und Monika Rosumek 
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Wir laden herzlich ein 

zu unseren  

Passionsandachten. 

Ab dem 26. Februar 
jeden MiPwoch um 
19.30 Uhr im Gemein-
dehaus! 

Dieses Jahr wird ein in 

den Jahren 2004 und 

2005 entstandener 

Kreuzweg von Elmar 

Peintner uns durch die 

Betrachtungen führen. 

„Im Zentrum des Kreuz-
wegs steht das Antlitz 

Jesu. Es ist kein schönes 

Bild. Würden wir uns die Go0esschau 

nicht erhabener, großar(ger und 

glücklicher vorstellen? Jesus durch-

kreuzt die Wunschträume und er be-

friedigt nicht einfach die Bedürfnisse. 

Am Kreuz begegnet uns Go0 nicht als 

einer, der sich rein bewahrt, sich her-

aushält aus dem Dreck oder sich  
nicht schmutzig macht bei seiner Ar-

beit.“ (aus der Einleitung zum Kreuz-

weg) 

Lassen Sie sich einladen, Go0 und 

sich selbst zu begegnen und so in an-

derer Weise auf Karfreitag und Os-

tern zuzugehen. 

Unsere Termine: 

26. 02. „Jesus wird zum Tode 

verurteilt“ (K. Kümmel) 

04.03. „Jesus nimmt das schwere 

Kreuz“ (Dr. J. Klinkmann) 

11.03. „Ein Fremder hilL“  

(Dr. M. Reitzner) 

 

18.03. „Jesus begegnet den 

weinenden Frauen (M. Radke) 

25.03. „Jesus wird seiner Kleider 

beraubt“ (D. Niermann) 

01.04. „Jesus wird ans Kreuz 

genagelt“ (Dr. I. Klinkmann) 
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Es war ein spontanes Experiment an-

gesichts der hohen Heizkosten und 

geänderter Zuteilungen durch das 

neue Gebäudemanagement im Kir-
chenkreis: in diesem Jahr wollen wir 

den Gedanken einer „Winterkirche“ 

prak(sch werden lassen und aus der 

Pauluskirche für die Wintermonate in 

das Gemeindehaus umziehen. 

Zum Zeitpunkt der Drucklegung unse-

rer Paulusgemeinde sind wir der An-

sicht: Experiment geglückt! Manchen 

Älteren fehlen natürlich die Orgel und 

der Kirchenraum. Gleichzei(g jedoch 
wird die Wärme des Gemeindehau-

ses gerade im Vergleich mit der oL 

kühlen Kirche als sehr wohltuend er-

lebt. Auch die bequemeren Sitzmög-

lichkeiten sowie die größere Nähe 
sowohl zu einander als auch zum Pre-

digenden sorgen für neue Perspek(-

ven und eine andere Wahrnehmung, 

die in vielen posi(ven Rückmeldun-

gen ihren Ausdruck gefunden hat. 

Schauen Sie doch einfach mal rein! 

Noch bis Ende März feiern wir im Ge-

meindehaus, um dann am Palmsonn-

tag, dem 5.April, wieder aus dem Ge-

meindehaus in die Kirche einzuzie-

hen. 

F
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Seit Beginn des Jahres wird es nun 

schon wieder konkret für den ehren-

amtlichen Vorbereitungskreis unter 

der Leitung von Mar(na Hermanns 

und Dorothea Kümmel. 

Auch in diesem Jahr wollen wir als 

Frauen der Gemeinde eine Frauen-

freizeit anbieten. Unser Ziel ist natür-

lich wieder das Diakonissenmu0er-

haus Lemförde, wo wir auch bisher 

herzlich und gastlich aufgenommen 

wurden. 

In diesem Jahr haben wir als Refe-
ren'n Frau Doro Zachmann eingela-
den. Sie ist Familienfrau, Dipl. Sozial-
pädagogin, Autorin und Referen'n 

und wird mit 
uns über We-
ge und Umwe-
ge nachden-
ken. 

Wenn Sie Inte-

resse haben, 

dann tragen 

Sie sich den 

Termin doch 

einfach schon einmal in Ihre Kalender 

ein. Eine Möglichkeit zur Anmeldung 

wird es voraussichtlich ab kurz vor 

den Osterferien geben. Leider sind 
Voranmeldungen noch nicht möglich. 

Wir freuen uns auf Sie und euch!  

D�� „W����
6�
#��“ 
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Alles auf einen Blick: Wir sind für sie da! 

Pfarramt:  
Pastor Karsten Kümmel 
Wesereschstr. 74, 49084 Osnabrück 

Telefon 0541 73690 

E-Mail: Karsten.Kuemmel@evlka.de 
 

Kirchenvorstand:  
Schabnam Erfanian, 
Telefon 0176 52419262  

Andrea Hagen, 
Telefon 0541 7704154  

Mar'na Hermanns,  
Telefon 0541 58052720 

Dr. Jörg Klinkmann (Stv. Vorsitzender),  
Telefon 05403 726313 

Jennifer Neuenhaus, 
Telefon 0541 67347638  

Dirk Meyer-Koop 
Telefon 0541 78535 

Gerhard Mlodoch,  
Telefon 0541 1504502  

Dr. MaPhias Reitzner (Vorsitzender), 
Telefon 75075263 
 

 

 

 

Diakon:  
Michael Radke 
Wesereschstr. 76, 49084 Osnabrück 

Telefon 0541 73341 

E-Mail: Michael.Radke@evlka.de 
 

KirchenkreisbeauIrager für Farsiarbeit 
Amir Aliakbari 
Telefon: 01793622462 

Küster:  
Throsten Klocke 
Telefon 0541 72513 

 

Gemeindebüro:  
Sabine Hartmann 
Wesereschstr. 76, 49084 Osnabrück 

Telefon 0541 6002623  

Fax: 0541 75380 

Öffnungszeiten des Büros:  
Mo. 13:30—17:45 Uhr 
Di. u. Fr. 9—13 Uhr, Mi. 9:30—13 Uhr 
E-Mail: evluthpaulos@osnanet.de 

www.paulusgemeinde-in-osnabrueck.de 
 

Kirchenmusikerin:    
Yuka Binder-Ojima 
Telefon 0541 37105 

 
KindertagesstäPe Tannenburgstraße 
Nadine Teeken, Tannenburgstr. 93 

Telefon 0541 73853 

 
KindertagesstäPe Rappstraße 
Ruth Picht, Rappstraße 57 

Telefon 0541 60099900 

 
Gebärdensprachliche Gemeinde 
Osnabrück  
Pastor Bernd Klein 
Telefon 0541 58051700 

Fax: 0541 20079268 

SMS: 0176 47529381  

E-Mail: gl-os@gmx.de 

19 

UNSERE GOTTESDIENSTE 

März 
01.03. 10:00 Uhr Go0esdienst mit Abendmahl     K. Kümmel 

08.03. 10:00 Uhr Go0esdienst (m. Taufmglkt.)     K. Kümmel 

13.03. 07:00 Uhr Frühabendmahl        N.N. 

15.03. 10:00 Uhr FamiliengoPesdienst m. KiTas    M. Radke 

22.03. 10:00 Uhr Go0esdienst m. Konfirmandenvorstellung  K. Kümmel 

   11.30 Uhr PAUL! Der moderne Go0esdienst   K. Kümmel & Team 

29.03. 10:00 Uhr Go0esdienst m. Lektorensonntag    K. Kümmel 

April 
05.04. 10:00 Uhr Palmsonntag Go0esdienst     M. Radke 

 

09.04. 19:00 Uhr Gründonnerstag, mit Abendmahl    K. Kümmel 

10.04. 10:00 Uhr Karfreitag          K. Kümmel 

12.04. 06:00 Uhr Liturgischer Osterjubel      K. Kümmel 

 anschließend gemeinsames Osterfrühstück im Gemeindehaus 

 10:00 Uhr Osterfestgo0esdienst        K. Kümmel 

13.04. 10:00 Uhr Osterfestgo0esdienst mit Abendmahl    A.-E. Kümmel 

19.04. 10:00 Uhr Go0esdienst         Dr. J. Klinkmann  

 18:00 Uhr Jugendgo0esdienst „�meless“      M. Radke & Team 

26.04. 10:00 Uhr Konfirma(onsgo0esdienst     K. Kümmel 

Mai 
03.05. 10:00 Uhr Go0esdienst mit Abendmahl     D. Niermann 

10.05. 10:00 Uhr Go0esdienst  (m. Taufmglkt.)     K. Kümmel 

15.05. 07:00 Uhr Frühabendmahl        K. Kümmel 

17.05. 10:00 Uhr Go0esdienst          K. Kümmel 

21.05. 10:00 Uhr Himmelfahrts-GoPesdienst      K. Kümmel 

24.05. 10:00 Uhr Go0esdienst         K. Kümmel 

   11.30 Uhr PAUL! Der moderne Go0esdienst  K. Kümmel & Team 

31.05. 10:00 Uhr Go0esdienst         K. Kümmel 

Gottesdienste der Karwoche und des Osterfestes 

Außer in den Ferien laden wir an jedem Sonntag um 10 Uhr  

auch zum Kindergottesdienst ein! Wir beginnen in der Kirche.  

Kinderbetreuung während des PAUL!  
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 Sonntag 
09:30 Gemeindegebet, wöchentlich, Willi Orzessek, Fon 97762913 

10:00 Go0esdienst, wöchentlich, Pastor K. Kümmel, Fon 73690 

10:00  Kindergo0esdienst, wöchentlich, Diakon M. Radke, Fon 73341 

11:30 PAUL !- Der moderne Go0esdienst, 4. So. i.M., Pastor K. Kümmel, Fon73690 

11:30  Kirchcafé nach dem Go0esdienst, Ursula Niermann, Fon 389558  

12:00 Gemeinsames Mi0agessen, 2monatl., Mar(na Hermanns, Fon 58052720 

14:30 Gebärdensprachliche Gemeinde, 1. So. i.M., Pastor Bernd Klein, Fon 58051700 

15:00  Luth. GebetsgemeinschaL, 2. u. 4. So. i.M., Willi Orzessek, Fon 97762913 

18:00  Timeless Jugendgo0esdienst, ca. 2-mtl. Julia Niemann, Fon 99869447 

Montag 

10:00  Fit im Alltag, 14-tägl., ungerade KW, Gemeindebüro, Fon 6002623 

16:30 Bibelgesprächskreis deutsch -persisch, wöchentl., Amir Aliakbari 01793622462 

20:00 OsnaGospelChor, 14-tägl., ungerade KW, Diakon M. Radke, Fon  73341 

Dienstag 

15:00  Seniorentreff, wöchentlich, Oglia Liedtke, Fon 78243 

17:00 Hauptkonfirmanden, 14-täglich, gerade KW, I. und M. Reitzner, Fon 75075263 

18:30  Posaunenchor, wöchentlich, Gemeindebüro, Fon 6002623 

MiPwoch 

15:00  Frauenkreis, 11.3./15.4./13.5., Dr. Ingrid Klinkmann, Fon 05403 726313  

17.30  Vorkonfirmanden, 14-täglich, Diakon M. Radke, Fon 73341 

19:30  Kirchenchor, wöchentlich, Yuka Binder-Ojima, Fon 37105 

20:00 Treff „Mi0endrin“, 14-tägl., ungerade KW, Heike Snieders, Fon 0157 56241967 

Donnerstag 

15:30  Eltern-Kind-Kreis, 14-tgl., gerade KW, Anne0e Köster, Fon  05429 2334 

18:00 Gitarrenkurs für Anfänger, Infos bei Diakon M. Radke, Fon 73341 

19:00  Lighthouse-Chor, wöchentlich, Mar(na Hohn, Fon 72793 

Freitag 

07:00 Frühabendmahl (3. Freitag im Monat), Pastor K. Kümmel, Fon 73690 

16:00 Konficlub (11 - 14 J.), wöchentlich, Diakon M. Radke, Fon 73341 

16:30  „nameless“, wö., Erwin Werner; 9827663, u. Lars Reitzner, 75075263 

19:30  Männerkreis, letzter Fr. im Monat, Rolf Hugenberg, Fon 05405 1784 

Samstag 
15:00  Bibelstunde, 14.3./18.4./9.5./6.6., Ehepaar Klinkmann, Fon 05403 726313  
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BiPe beachten Sie die aktuellen Hinweise auf unseren GoPesdienstbläPern (auch auf der 
Homepage) und in den Kirchlichen Nachrichten samstags in der NOZ. 

21 

Monatsspruch 

Mai 2020 

Dient einander als gute Verwalter 
der vielfäl'gen Gnade GoPes, 

jeder mit der Gabe,  
die er empfangen hat 

1. Petrus 4, 10 

Hauskreis ist Kirche in kleiner Form! Christen und Interessierte treffen 

sich in einem Privathaus, um über ihren Glauben zu sprechen. Wir lesen 

miteinander die Bibel, singen und beten und reden über das, was uns be-

wegt. Wir freuen uns über Gäste und neue Besucher!  

Bei Ehepaar Brand alle 14 Tage am Montag  19.30 - 21.00 Uhr 

Telefon 7705770  für TN im mi0leren Alter 

Bei Johanna GöPe jeden Mi0woch     18.30—20.30 Uhr 

Telefon 0157-74620676 Teeniehauskreis für TN bis 19 Jahren 

Bei Mar'na Hermanns alle 14 Tage am Mi0woch  9.30 - 11.00 Uhr 

Telefon 58052720 für Frauen in gemischtem Alter 

Bei Karsten Kümmel alle 14 Tage am Dienstag  18.30—20.30 Uhr  

Telefon 73690 Ver(efungsangebot für TN des Farsikreises 

Bei Michael Radke alle 14 Tage am Mi0woch  19.30 Uhr 

Telefon 73341  für TN zwischen 20 und 30 Jahren 

HERZLICHE EINLADUNG ZU UNSEREN HAUSKREISEN 

BESONDERE TERMINE 

26.02. bis 03.04. . Passionsandachten (immer mi0wochs um 19:00 Uhr) 

22. März ............. Vorstellungsgo0esdienst der Konfirmandengruppe 

26. April  ............. Konfirma(on 

3. Mai ................. Start der neuen Predigtreihe  

 ........................... „Was würde Jesus (nicht) tun?“ 


